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Fig . 247 . Fig . 24S.

3 ) Ausleger - oder Kragdächer oder Dächer , auf deren Binder an den
Unterftützungsffcellen ein Stützendruck und ein Moment wirkt (Fig . 249 ) .

Im Vorliegenden füllen nur diejenigen Dachbinder behandelt werden , deren Conftruction eine
genaue Berechnung ohne Berlickfichtigung der elaftifehen Formänderungen geftattet , alfo einmal nur folche

Fig ; 249 .
mit nicht mehr als zwei Auflagern , fodann von diefen
nur jene , welche ohne Rückficht auf den Biegungswider -
fland der Verbindungsftellen auch für einfeitige und fchiefe
Belaftungen ftabil find . Nicht {labil find ohne Rückficht
auf den erwähnten Biegungswiderftand die Dächer mit
liegendem Dachfluhle und die fog . Hängewerksdächer
mit zwei Hängefäulen , falls , wie gewöhnlich , Diagonalen
im Mittelfelde fehlen . Verzichtet man bei letzteren auf
die Annahme verfchieden belafleter Dachflächen , fo kann
die Berechnung genau fo durchgeführt werden , wie in
Art . 200 ( S . 202 ) für den Trapezträger gezeigt ift .

Solche Dachbinder kommen übrigens faft nur in Holz und in folchen Spann¬
weiten vor , für welche eine vielhundertjährigeErfahrung die Querfchnittsabmeffungen
feft geftellt hat . AufsergewöhnlicheSpannweiten mit folchen Dachbindern zu über-
fpannen , ift nicht empfehlenswert ^ Eine Berechnung ift wohl unter gewiffen An¬
nahmen möglich ; die Zuverläfügkeit derfelben hängt aber in hohem Mafse davon
ab , wie weit die Annahmen zutreffen . Da aber für grofse Dachweiten das Eifen
als vorzügliches und durchaus zuverläffiges Material zur Verfügung fteht, follte man
daffelbe für folche Dachweiten ftets wählen und genau berechenbare Conftructionen
anordnen. Demnach ift kein Bediirfnifs vorhanden , die Berechnung der oben als.
nicht ftabil bezeichneten Dachbinder hier vorzuführen . Der Verfaffer wird übrigens
in dem eben erwähnten Heft diefes » Handbuches« Vorfchläge machen , durch deren
Befolgung auch die Holzbinder als ftabile Conftructionen hergeftellt werden können.

1 . Kapitel .

Belaftungen und Auflagerdrücke ,
a) Belaftungen .

204 . Die Belaftungen , welche auf die Dächer wirken und aus dem Eigengewichte,Knotenpunkts -
^ B e ] a p un £r durch Schneedruck und durch Winddruck beftehen , find in Art . 23 ,
28 , 29 u . 30 (S . 19 bis 23 ) angegeben und ausführlich befprochen. Indem auf das
dort Vorgeführte verwiefen wird , möge bemerkt werden , dafs die zufällige Belaftung
durch Arbeiter bei Berechnung der Binder und Pfetten aufser Acht gelaffen werden
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kann ; dagegen ift diefe Belaftung bei den fchwachen Nebentheilen des Daches
(z . B . den Sproffen der Glasdächer etc .) unter Umltänden ausfchlaggebend .

In Abfchn. I , Kap . 2 find die Bejahungen , bezogen auf das Quadr. -Meter
fchräger Dachfläche , bezw . die wagrechte Projection der Dachfläche angegeben ; aus
diefen erhält man nun leicht die auf das laufende Meter der Dachbinder wirkenden
Laften. Wird die Entfernung der parallel zu einander angeordneten Dachbinder
gleich b gefetzt , fo ergeben fleh das Eigengewicht und die Schneelaft für das
laufende Meter Stützweite der Binder , wenn noch q

' das Eigengewicht für 1 qm
Grundfläche einfchl . Bindergewicht bezeichnet, zu

Fig . 250 .

g ~ bq ‘ und s = 7hb , . 288 .

ferner der Winddruck für das laufende Meter fchräger Dachlinie zu
n — b 'i . 289 .

Sind die Dachbinder einander nicht parallel , fo ift die Belaftung für das
laufende Meter Binder veränderlich, ent-
fprechend der Gröfse der Dachfläche , die
auf die einzelnen Bindertheile kommt .

Die auf die einzelnen Knotenpunkte
entfallenden Laften werden erhalten, indem
man die Belaftung für das laufende Meter
Stützweite , bezw . fchräger Dachlinie mit

derjenigen Länge multiplicirt , welche auf einen Knotenpunkt entfällt . Für den

Knotenpunkt E (Fig . 250) wird demnach
a 1- bv . . . . 290 .cos a

iô G

G — abq '
, S ~ 7hab und N -

Man könnte die Werthe für G , S und JV auch nach der Theorie der continuirlichen Träger be -

ftimmen , indem man AEC als continuirlichen Träger auf drei Stützen auffafft ; doch empfiehlt fich das

angegebene einfachere Verfahren mehr , da die Annahmen , welche der Berechnung der continuirlichen

Träger zu Grunde gelegt werden , hier doch nicht genau erfüllt find und die verwickeltere Rechnung

keine entfprechend genaueren Werthe giebt .

Sämmtliche Laften werden in den Knotenpunkten der Binder wirkend an¬

genommen . Die Eigengewichte wirken zum allergrößten Theile in den Knoten¬

punkten derjenigen Gurtung , die in den Dachflächen liegt ; nur ein ganz geringer
Bruchtheil wirkt in den Knotenpunkten der anderen Gurtung . Meiftens kann man
annehmen, dafs die Eigenlaften ganz in den erfteren Knotenpunkten angreifen .

Die Windbelaftung kann nur einfeitig wirken ; denn da die Windrichtung nach
der üblichen Annahme einen Winkel ß = 10 Grad mit der wagrechten Ebene ein-
fchliefst , fo kann der Wind beide Dachflächen nur dann treffen , wenn diefe einen
kleineren Winkel mit der Wagrechten bilden , als 10 Grad . Für derartig flache
Dächer ift aber der Winddruck fo gering, dafs er ungefährlich ift . Der Winddruck
ift alfo ftets einfeitig zu rechnen .

Der Schnee endlich kann das ganze Dach oder einen Theil deffelben belaßen
Wenn nun auch für manche Stäbe unter Umltänden eine Schneebelaftung über einen

beftimmten Bruchtheil des Daches die ungünftigfte Beanfpruchung ergeben follte , fo

werden wir doch diefe der Berechnung nicht zu Grunde legen , weil diefelbe nur in

den allerfeltenften Fällen einmal Vorkommen kann ; vielmehr werden wir nur volle

Belaftung des Daches und Belaftung der einen Dachhälfte durch Schnee in das Auge

205 .
Belaftungs -
annahmen »
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faßen . Wir werden fpäter zeigen , dafs die zweite Belaftungsart zu Ergebniffen führt,
aus denen die Spannungen für volle Schneebelaftung ohne Schwierigkeit abgelefen
werden können .

b) Auflagerdrücke bei Balkendächern.
20Ö.

Lothrechte
Belattungen .

207 .
Schiefe

Belattungen .

208 .
Parallele

"Wan ddrücke.

Die durch lothrechte Beladungen (Eigengewicht und Schneedruck) erzeugten
Stützendrücke find , da die Dachbinder genau wie Träger auf zwei Stützen wirken, ,
eben fo zu ermitteln , wie bei den » Trägern « (Kap. 2 des vorhergehenden Ab-
fchnittes ) gezeigt worden ift.

Sind die Auflagerdrücke zu ermitteln , welche durch die fchiefen Winddruck-
belaftungen erzeugt werden , fo find zwei Fälle zu unterfcheiden: entweder find alle
Winddrücke einander parallel, welcher Fall eintritt, wenn die vom Winde getroffene
Dachfläche eine Ebene ift , oder die Winddriicke find nicht parallel , welcher Fall
eintritt , wenn die vom Winde getroffene Dachfläche fich aus mehreren Ebenen zu -
fammenfetzt .

Für beide Fälle ift zunächft klar , dafs der Dachbinder nicht einfach frei auf
die Stützpunkte gelagert werden darf. Denn ift S (TV) die Mittelkraft aller Wind¬
drücke (Fig . 251 ) , fo hat £ (A ) eine wag¬
rechte Seitenkraft £ (A ) sin oc. Gleich¬
gewicht ift alfo nur möglich , wenn Seitens
des einen der beiden Auflager eine wag¬
rechte Kraft H = S (A ) sin « auf den
Binder wirkt ; demnach mufs das Dach in A
oder B unverfchieblich mit dem Auflager
verbunden werden , um eine wagrechte
Kraft übertragen zu können.

Wollte man ein eifernes Dach in beiden Punkten A und B feft mit dem Auf¬
lager verbinden, fo würde daffelbe bei Aenderung der Temperatur nicht im Stande
fein , fich auszudehnen , bezw . zufammenzuziehen ; demnach würden durch die
Temperaturveränderungen wefentliche Spannungen im Dache entfliehen , bezw . die
fttitzenden Wände würden gelockert werden. Man conftruirt defshalb bei eifernen
Dachftühlen das eine Auflager fo , dafs daffelbe eine freie Ausdehnung und Zu-
fammenziehung geftattet ; das andere ftellt eine fefte Verbindung zwifchen Träger
und ftiitzender Wand her . Wir wollen in der Folge ftets ein feftes und ein be¬
wegliches Auflager , und zwar das Auflager bei A als das bewegliche, dasjenige
bei B als das fefte annehmen. -Nehmen wir ferner an , dafs das Auflager bei A
eine Bewegung ohne Reibung geftatte , fo kann der Stützendruck bei A nur loth-
recht wirken . Diefe Annahme ift nicht genau richtig , aber für die Praxis aus¬
reichend. Der Auflagerdruck bei B dagegen kann beliebige Richtung annehmen.
Es ift übrigens leicht , den Einflufs des gröfstmöglichen Reibungswiderftandes auf
die Stabfpannungen zu ermitteln, indem man denfelben als äufsere auf den Binder
wirkende Kraft einführt. In dem mehrfach erwähnten Heft diefes » Handbuches«
wird die betreffende Unterfuchung durchgeführt werden .

Es ergeben fich verfchiedene Auflagerdrücke , je nachdem die Windbelaftung
auf derjenigen Dachfeite ftattfindet, an welcher das bewegliche Auflager A ift , oder
auf derjenigen, an welcher das fefte Auflager B liegt.

1 ) Die Winddrücke find parallel , a) Diejenige Dachhälfte ift be -
laftet , an welcher das bewegliche Auflager liegt (Fig . 251 ) . Die Mittel -

Fig . 251 .
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kraft X (TV) fämmtlicher Winddrücke greife in der Mitte von A C, etwa in E , an
und fei gleich der Summe aller Einzeldrücke . X (TV) zerlegt fich im Punkte E in
eine wagrechte und eine lothrechte Seitenkraft X (TV) sin a und X ( TV) cos a ; in /T
wirkt der lothrechte Stützendruck D 0 , in B der fchiefe Auflagerdruck R , welcher
gleichfalls in eine wagrechte Seitenkraft H und in eine lothrechte Seitenkraft D x
zerlegt wird . Die drei Unbekannten D0 , D x und H erhält man durch die drei
Gleichgewichtsbedingungen . Es ift

0 = X (TV) sin a — H , woraus

~ X (TV) cos a

X (TV) cos a

Z?0 L -j- X (TV ) sin a 0 ,

/ / = X (TV) sin a ;

woraus , da tg a

291 .
2 A

D X L X (TV) sin a

D »

- X (TV ) cos a A -

(3 - tg 2 a) ;

0 , woraus TT.
X (TV)

292.

293-

Fig . 252 .

4 cos a
Auf graphifchem Wege gefchieht die Ermittelung der Auflagerdrücke in der

durch Fig . 252 veranfchaulichten Weife .
Die drei auf das Dach wirkenden Kräfte Z>0 , R

und S ( tV ) halten daflelbe im Gleichgewicht , fchneiden
fich alfo in einem Punkte ; die Kraft R geht fonach durch
den Schnittpunkt F der Kräfte D 0 und £ ( A7) . R geht
auch durch B ; alfo ift BF die Richtung der Kraft R

Aus dem Kräftedreieck für diefe Kräfte ergiebt fich , wenn
a ß = S (N "

) ift, R = ß y und Do — X a '
ß) Diejenige Dachhälfte ift belaftet ,

an welcher das fefte Auflager liegt
(Fig . 253) . Die Mittelkraft X (TV) greift in
der Mitte der rechtsfeitigen Dachfläche , in E',
und eine wagrechte Seitenkraft . Wir erhaltenan und zerlegt fich in eine lothrechte

durch Aufftellung der Gleichgewichtsbedingungen :
0 = H ' — h (TV) sin a , woraus H ‘ — X (TV) sin a ;

0 = D \ L - X (TV) sin a 2
X (TV) cos a

h

L
woraus D \ = * (*r>

4 cos a

294.

295 .

0 = iy x L -j- X (TV) sin a —- X (TV) cos a —- L

woraus D ' X (TV) cos a
4

Fig . 253 .

Handbuch der Architektur . I . 1, b . (3. Aufl .)

(3 — tg 8 a) . 296.
Man fleht , es ift I) 0

— D '
v . D x = D ‘0

und H = H ‘
; nur ift bei H ‘ der Sinn

demjenigen von H entgegengefetzt .
■ Durch Conftruction laffen fich die

Auflagerdrücke im vorliegenden Falle ,
wie in Fig . 253 gezeigt , ermitteln .

Die drei Kräfte Z>'0, £ ( JV) und die Mit¬
telkraft R \ von H ‘ und D \ find im Gleichge¬
wichte , fchneiden fich daher in einem Punkte , und
zwar in demjenigen Punkte , in welchem die Rich¬

tungen von D \ und £ (tV ) fich fchneiden , alfo
in F . Die Verbindungslinie der beiden Punkte B
und F ergiebt demnach die Richtung der Kraft A '

j
Ift £ ( A7) — s 5 » wird 5 V] — R '

[ und rj e — D \ .
14
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209 .
Nicht

parallele
Winddrücke .

2 ) Die Winddrücke haben nicht parallele Richtungen , a) Diejenige
Dachhälfte ift belaltet , an welcher das bewegliche Auflager liegt . Bei
gebrochener Dachfläche werden die Winddrücke , welche auf die einzelnen Flächen
wirken , nach den Angaben in Art . 30
(S . 23 ) ermittelt . Bei einer cylindri -
fchen Dachfläche genügt es , einzelne
Dachtheile zufammenzufaffen und für
jeden diefer Theile den Winddruck
unter Zugrundelegung eines mittleren
Neigungswinkels a zu beftimmen . Man
erhält etwa N1 für die Strecke A b
(Fig. 254) , N% für bc etc . Die Zer¬
legung jeden Winddruckes in eine
wagrechte und eine lothrechte Seiten¬
kraft und die Aufftellung der Gleichgewichtsbedingungen ergeben die Unbekannten
D0 , D1 und H . Es wird

H = X (N sin a) , D 0 = -j— X (Ni cos a) — -L X (Ny sin a) ,
Li L*

1 1
■ ■ 297-

D x = -j - X [N (L — i) cos a] -j- -j - X (Ny sin a) .

Fig . 254 .

- - - L - -

Die graphifche Ermittelung der
Auflagerdrücke zeigt Fig . 255 .

Die einzelnen Winddrücke ( A3 , Al, ,
A3 . . . ) werden mittels eines Kraftpolygons
a ß f 8 e zu einer Mittelkraft vereinigt ; hierauf
wird für einen beliebigen Pol 0 das Seil¬

polygon 0 IIIHIIV conftruirt. Alsdann gellt
die Mittelkraft durch den Schnittpunkt a der
äufserften Seilpolygonfeiten und ift parallel
zu a. e . Jetzt erfetzt S (N ) alle Winddrücke,
und es wirken nur noch die drei Kräfte D0,
S (N ) und R , fo dafs die graphifche Ermitte¬

lung von A>0 und R in der foeben gezeigten
Weife erfolgen kann . Es ergielit fleh e 4 = V
und | a = A>0.

Wenn die Dachfläche aus einzelnen
ebenen Dach- und Laternenflächen fleh zu -

fammenfetzt, fo ift das Verfahren genau fo ,
wie eben angegeben.

Fig . 255 .
a

ß) Diejenige Dachhälfte ift belaftet , an welcher das fefte Auflager
liegt (Fig. 256) . Die Berechnung ergiebt

H * = X (N sin ot) , D\ L (Ni ' cos a) -— j - X (Ny sin a)

D\ = -L X [N (L - i ') cos a ] + -j - X (Ny sin a) .
. 298 .

Die Conftruction von D\ und R\ ift in Fig . 257 angegeben.
Die Ermittelung der Werthe für Nv N 2 , Ws kann bequem graphifch vor¬

genommen werden . Nach Art . 30 (S . 23 ) ift der Winddruck v = 120 sin (a + 10 °)
für Iqm . Diefes v ift nach Fig . 258 leicht für irgend einen Winkel 0, zu conftruiren .
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Fig . 256 . Fig . 257 .

cosCC$

Man mache in der Dachfläche nach be¬
liebigem Mafsftabe ab = 120 kg , lege durch b
eine Linie parallel zur Windrichtung und fälle auf
diefelbe von a aus die Senkrechte ac \ alsdann ift ' e / /

ac — ab sin (a - )- 10 °) .
/

Da a b — 120 kg ift , fo ift ac = 120 sin (o. - j- 10 °) = v, d . h . der gefuchte W’inddruck . Trägt man
a c fenkrecht zur Dachfläche ab , fo erhält man die in Fig . 258 fchraffirte Belaftungsfläche für Winddruck .

Fig . 258 . Fig . 259 .

Fig . 260.

a

Bildet die Dachfläche eine Cylinderfläche , fo wähle man eine genügend grofse Anzahl von Punkten
aus , für welche man die gezeigte Conflruction vornimmt . Man erhält die in Fig . 259 gezeichnete
Belaftungsfläche und kann daraus leicht die Gröfse des Winddruckes ermitteln , welcher auf die einzelnen
Knotenpunkte der Conflruction entfällt .

Bequemer macht man die Conflruction der Winddrücke in einer befonderen Zeichnung ( Fig . 260)
und erhält a c, bezw . a* c\ au c" . . .

c) Auflagerdrücke bei Sprengwerksdächern.
Von den Sprengwerksdächern follen hier nur diejenigen behandelt werden , 2IO.

Allgemeines.deren Binder mit drei Gelenken conftruirt find (Fig. 261 ) . Zwei Gelenke befinden
lieh an den Auflagerpunkten A und B , ein drittes C gewöhnlich in der Binder¬
mitte. Betrachtet man zunächft den Träger felbft als gewichtslos , fo ergiebt fich
allgemein : Jede Beladung der einen Hälfte , etwa CB , erzeugt im Auflagerpunkt
der nicht belafteten Hälfte eine Kraft, deren Richtung durch den betreffenden Auf¬
lagerpunkt, hier A , und das Mittelgelenk C beftimmt ift .

Eine Laft P auf der Hälfte B C erzeugt alfo in A einen Stützendruck R mit
der Richtung A C, und da auf das Syftem nur drei Kräfte , nämlich die Laft P und
die Drücke der Auflager A und B , wirken , fo müffen fich diefelben in einem
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211 ,
Lothrechte

Belaftungen.

Punkte fchneiden . Daraus folgt , dafs Fig- 26r -
der Stützendruck R' von B aus durch
den Schnittpunkt E der Richtungen
A C und P geht.

Der Beweis ergiebt fich folgendermafsen .
Auf die rechte Hälfte B C wirken P , R und R
auf die linke Hälfte eine Kraft in A , eine
zweite in C. Beide find vor der Hand unbe¬
kannt ; doch wiffen wir , dafs nach dem Gefetze
von Wirkung und Gegenwirkung die in C vom
Theile rechts auf den Theil links übertragene
Kraft genau fo grofs ift , wie die Kraft , welche
in C vom linken Theile auf den rechten Theil
ausgeübt wird , d . h . wie R ; nur ift der Sinn
beider entgegengefetzt Die beiden auf die
unbelaftete linke Hälfte wirkenden Kräfte hal¬
ten diefen Theil im Gleichgewicht ; dies ift
aber nur möglich , wenn beide in diefelbe
Richtung fallen , d . h . in diejenige , welche durch die beiden Angriffspunkte A und C gegeben ift , ent¬
gegengefetzten Sinn und gleiche Gröfse haben ; der Stützendruck von A geht alfo durch C.

Zunächft kommen die lothrechten Belaftungen (Eigengewicht und Schnee¬
druck) in Frage . Die Auflagerdrücke in A und B (Fig . 262) haben je eine wag¬
rechte und eine lothrechte Seitenkraft. Wir bezeichnen diefelben mit H und V, Hx
und Vr Sind diefe 4 Werthe bekannt, fo ift alles auf die äufseren Kräfte fich Be¬
ziehende bekannt. Wir betrachten zuerft das Gleichgewicht der rechten Hälfte

Fig . 262 . Fig . 263 .

- - L = 2c -

(Fig . 263) . In C wirkt auf diefelbe eine Kraft , deren Seitenkräfte H2 und V2 /ein
mögen . Alsdann ift die Summe der ftatifchen Momente für B als Drehpunkt gleich
Null , mithin

ff,f + Va c - 'Z (Pi ) = 0 .
Betrachtet man nun die linke Hälfte (Fig . 263) , fo wirkt auf diefe in C eine

genau fo grofse Kraft , wie in C auf die rechte Hälfte wirkt ; nur ift der Sinn ent¬
gegengefetzt. Demnach werden die Seitenkräfte - derfelben wiederum H2 und V2 ,
aber mit entgegengefetztem Sinne fein . Die Summe der ftatifchen Momente für A
als Drehpunkt ift gleich Null ; mithin , wenn ftets die Summen , welche fich auf die
linke Hälfte beziehen , mit dem Zeiger 1 bezeichnet werden,

HJ - IV - S (P TJ) = 0 .

Damit find für H 2 und V2 die beiden Gleichungen gefunden :
H af -{- Va c — I (Pi ) und H a f — V2 c = S (Prf ) .
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Aus diefen beiden Gleichungen erhält man
£ (A £) + £ (A 7j)

und V„
s {Pi) - £ {P 7j)

299 .
2 f

" ' * -
A

Die Anwendung der übrigen Gleichgewichtsbedingungen auf die beiden Hälften
ergiebt nun leicht

2 (Pi ) + 2 {P -
q)

H = H , = H, = —

V — V2
-f- £ (A) — ■

2 /
£ (A £) + £ (Ag)

V1 = £ (A) - V2 =

L
£ [A (A - S)] + £ [A (A - | ) .

300 .

Die lothrechten Seitenkräfte der Lagerdrücke find demnach genau fo grofs ,
wie bei gleicher Belaftung an einem Balkenträger von der Spannweite L . Jetzt
find auch die Kräfte R und Rx , fo wie ihre Winkel a und mit der Wagrechten
gefunden . Es werden

R = |/ H 2 -f V 2 und tg a = Ax = |/ J- FL
2 und tg a x = 301 .

Beifpiel . i ) Die beiden Dachhälften feien gleich belaftet , je mit g auf die Längeneinheit der

wagrechten Projection (Fig . 264 ) . Dann ift

£ (/ >) = £ (P ) = gc ; S (/ >? ) = S (P -n ) = ;
1 1 z

H, = 0 ; V = V2 + £ (/ >) = gc -, F1 = S (P ) - Vi = gc . . . 302 .
&J 1

Fig . 264 . Fig . 265 .

2) Die eine (rechte ) Hälfte fei mit p für die Längeneinheit der wagrechten Projection belaftet , die

andere ( linke ) Hälfte fei unbelaftet (Fig . 265 ) . Alsdann ift

Z (P ) = pc ; S (71) = 0 ; £ (/ >! ) = P (/ , ti) = 0 ;
1 i \

= h = h < = p c 2

w
p c 2

2 . 2 c
P c . v _ t±
4 ’ 4 Hl =

3 p c~
T

~ 3 °3 -

Hier ift nach

und C (flehe oben ) .

Gleichung 301 : tg a = pc ■4/
4 p c2

f d . h . die Richtung von R geht durch A

Die graphifche Ermittelung der in Rede ftehenden Auflagerdrücke ift in

Fig . 266 dargeftellt.
Es empfiehlt fich , für beliebige Belaftung zuerft nur die eine Hälfte belaftet anzunehmen und für

diefe Belaftung die Auflagerdrücke zu ermitteln , darauf die Auflagerkräfte für die Belaftung nur der

anderen Hälfte aufzufuchen . Die Zufammenfetzung der für die einzelnen Belüftungen gefundenen Kräfte

ergiebt alsdann die wirklichen Auflagerdrücke .
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212 .
Schiefe

Belaft ungen .

Zunächst fei nur
die rechte Hälfte beladet
und die Mittelkraft diefer
Lallen gleich P ^ ; alsdann
haben P ^ und P % die in
Fig . 266 a gezeichneten a)
Richtungen , und die Gröfse
beider ergiebt fich durch
das Kraftpolygon zu

ßy = -# 1 und y a = P ^,
In gleicher Weife erhält
man für Beladung der lin - ^
ken Hälfte mit/ ^ :

s 4 — P § und £ S = P
Wenn nun beide

Hälften mit , bezw .
beladet dnd , fo wirken in
A \ P ^ und .Ag , in B :
und P Die Gröfse und
Richtung der gefammten
Auflagerdrücke P und R *

erhält man durch Con -
druction der Kraftpolygone
aus den bezüglichen Kräften .

Fig . 266 .

Id f 7] = i ?3, fo wird ß -fi = R ; ift tt j # S, § = Ri , fo wird fr o. = R ‘ .
Als Controle diene , dafs die wagrechten Projectionen von R und R ‘ gleich fein mitffen , da ja H

im ganzen Sprengwerksträger condant id .

Uebergehen wir nunmehr zu den vom Winddruck (durch fchiefe Be¬
laft ung ) erzeugten Stützendrücken , fo fei X (N ) die Mittelkraft aller Winddrücke
(Fig . 267) . Wir zerlegen diefe Kraft in X (N ) cos a und X (N ) sin a und erhalten,
wie im vorhergehenden Artikel , die Gleichgewichtsbedingüngen :

H2 f V2 c = X (N ) y sin a. -f- X (N ) £ cos a und H2f — V' c = 0 , woraus

# , = ■X (N ) y sin a -j- X (N ) £ cos a
2 /

und V„
X (N ) y sin a -f- X (V ) £ cos a

2c
Ferner ift

. X (N ) y sin a -f- X (N ) £ cos a „ . , _ .H , = Ha — ± (N ) sin a = - - 7/ -
v — - X (N ) sin a ,

H, X (A7) y sin a -)- X (N )
27

2 /
cos a

304-

305 -

Fj = X (jV) cos a — F2 = X (W) cos a — X (TV) y sin a -j- X (N ) £ cos a.

V, Va
X ( AT) y sin a -)- X (N ) £ cos a~

2c
~

Wenn die fchiefen Be¬
lüftungen einander nicht par¬
allel find , fo bleibt das
Verfahren das gleiche ; nur
find ftatt X (V ) y sin a und
X (N ) £ cos a bezw . X (/Vj/sina)
und X (N £ cos a) in die Rech¬
nung einzuführen.

Für die graphifche Er-
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mittelung der fraglichen Auflagerdrücke ift die in Fig . 267 angegebene Conftruction
ohne Weiteres verftändlich , und es ergiebt fich = Rv ^ o. = R.

Bei nicht parallelen Winddrücken ift für die graphifche Behandlung zunächft
die Mittelkraft derfelben nach Gröfse , Richtung und Lage in bekannter Weife auf-
zufuchen und alsdann zu verfahren , wie in Fig . 267 dargeftellt ift.

2 . Kapitel .
Balkendächer .

Indem wir nunmehr zur Ermittelung der Spannungen in den wichtigften Dachftuhl -Conftructionen 213 .

übergehen , werden wir bei den diesfälligen Unterfuchungen für jede Gattung von Dachbindern die ver - Allgemeines,

fchiedenen Belaftungsfälle gefondert betrachten . Wir beftimmen demnach die Spannungen , welche erzeugt

werden : 1) durch das Eigengewicht , 2) durch einfeitige , bezw . volle Schneebelaftung , 3 ) durch Wind -

belaftung , fowohl von der Seite , an der das bewegliche , wie von der Seite , an welcher das feile Auflager

liegt . Indem dann diefe Spannungen j.n einer Tabelle zufammengeftellt werden , ift es leicht , für jeden

Stab die ungünftigfte Belaftungsart und die ungüniligilen Spannungen zu beftimmen , ferner für die Quer -

fchnittsbeftimmung (fiehe Art . 84 u . 85 , S . 60 bis 63 ) die Werthe P Q, und P % zu ermitteln . Da die

Dachbinder meift Gitterträger find , fo werden die im Kapitel »Träger « gezeigten Verfahren für die

Spannungsermittelung hier genau , wie dort , Anwendung finden . Auch hier machen wir die Annahmen :

1) dafs die Stäbe in den Knotenpunkten durch Gelenke mit einander verbunden find , 2) dafs die Laften

nur in den Knotenpunkten der Conftruction wirken . Die berechneten Spannungen werden defto mehr

mit den wirklichen übereinftimmen , je mehr die Conftruction diefen Annahmen entfpricht . Die zweite
m

Annahme (Belattung nur in den Knotenpunkten ) ift häufig nicht erfüllt ; in diefem Falle kann man dennoch

die in den folgenden Artikeln zu zeigenden Methoden anwenden , indem man annimmt , dafs die zwifchen

je zwei Knotenpunkten befindlichen Laften durch befondere Träger auf die Knotenpunkte übertragen

werden . Die Berechnung diefer Träger hat , wie im Kapitel »Träger « gezeigt ift , zu erfolgen . Die Be¬

lattung , welche im Hauptfyftem auf die Knotenpunkte übertragen wird , ift dann der Gröfse und Richtung

nach gleich den auf die Zwifehentrager wirkenden Auflagerdrücken , Der Sinn ift entgegengefetzt . In

Fig . 268 z . B . find zwifchen

je zwei Knotenpunkten des

Hauptfyftemes Pfetten , dem¬
nach Laftpunkte , Das Stück
C E kann wie ein befonderer ,
in C und E frei aufliegender
Träger aufgefafft und berech¬
net werden ; eben fo verhält
es fich mit dem Stück A E .

^ Im Punkte E des Haupt¬
fyftemes wirken dann der linke

Auflagerdruck des Balkens CE und der rechte Auflagerdruck des Balkens AE nach unten , aufserdem

noch die Belattung der Pfette in E . Demnach find die Spannungen im Hauptfyftem auch hier zunächft

genau fo zu berechnen , als wenn die Gefainmtlaften nur in den Hauptknotenpunkten C, E , F und B

angriffen ; zu diefen Spannungen im Hauptfyftem kommen alsdann noch die in den kleinen Trägern AE ,

E C etc . ftattfindenden Spannungen hinzu . Die Spannungen derjenigen Stäbe der kleinen Träger , welche

mit den Linien A E , E C etc . zufammenfallen , addiren fich einfach zu den Spannungen in diefen Stäben .

Die erfte Annahme (Anordnung von Gelenken in den Knotenpunkten ) ift bei den hölzernen Dach¬

bindern niemals , allein auch bei den eilernen Dachftühlen häufig nicht erfüllt ; doch braucht bei den ge¬

wöhnlichen Dächern auf die hierdurch bedingten Unterfchiede der wirklich auftretenden Spannungen

den berechneten keine Ritckficht genommen zu werden .

Das einfachfte Dach entfteht dadurch , dafs fich zwei Sparren AC und B C 2I<-

gegen einander lehnen (Fig . 26g) . Jede Belattung deffelben , etwa des Sparrens B C, slî ch«.

Fig . 268 .
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